
sehen Kommunisten gelernt, nicht nur in theoretischer Hinsicht, sondern 
auch in Fragen des praktischen Verhaltens im Kampfe gegen die Imperia­
listen. Ihr steht fest gegenüber imperialistischer Einschüchterung. Ihr 
seid furchtlos gegenüber den Imperialisten, obgleich ihr direkt deren 
Kettenhunden, den westdeutschen revanchistischen und militaristischen 
Kreisen, gegenübersteht, die mit den modernsten Waffen, Raketen und 
Atombomben, ausgerüstet sind. Ja, ihr habt den antifaschistischen Schutz­
wall errichtet, der zugleich die Trennungslinie zwischen zwei Systemen, 
zwei Welten auf deutschem Boden ist.

Die feste Haltung, die ihr gegenüber dem Imperialismus gezeigt habt, 
die richtige Haltung bei der Lösung des Westberlinproblems auf fried­
lichem Wege und ohne Schaden für die Souveränität und die Unabhängig­
keit der DDR und ohne Schaden für die anderen fortschrittlichen Kräfte 
der Welt haben nicht nur Achtung bei uns indonesischen Kommunisten 
hervorgerufen, sondern bei allen nichtkommunistischen fortschrittlichen 
Menschen. Das werktätige Volk Indonesiens steht hinter der DDR, da 
die DDR eine bedeutende Macht innerhalb der „neu aufstrebenden 
Kräfte" ist.

Genossen! Gestattet, daß ich jetzt eine Grußbotschaft des Zentralkomi­
tees der Kommunistischen Partei Indonesiens, unterzeichnet von unserem 
Vorsitzenden, D. N. Aidit, zur Kenntnis gebe.

Grußbotschaft des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Indonesiens 

an den VI. Parteitag der SED

Liebe Genossen!
Das Zentralkomitee der Kommunistischen Partei Indonesiens übermit­

telt im Namen aller indonesischen Kommunisten mit Freude und mit 
einem Gefühl der Freundschaft wärmste Grüße an alle Mitglieder der 
SED, die zur Zeit dem VI. Parteitag beiwohnen.

Euer Parteitag wird die von Eurer Partei und der werktätigen Bevölke­
rung der DDR in den vier Jahren seit Eurem V. Parteitag erzielten Ergeb­
nisse diskutieren und analysieren. Euer Parteitag ist sicherlich von großer 
Bedeutung für die weitere Konsolidierung des ersten Arbeiter-und- 
Bauern-Staates Deutschlands, des Geburtslandes der Lehrer des Weltpro­
letariats, Karl Marx und Friedrich Engels.

Beinahe 18 Jahre sind seit Beendigung des zweiten Weltkrieges ver-
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